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Violetta Reiter und Atteloiv Retier

Die Autorin
Violetta Reiter ist wissenschaftlich publizierende 
Prähistorikerin zahlreicher Fachartikel. In ihrer 
Freizeit widmet sie sich archäologischen Experi-
menten wie der Rekonstruktion authentischer 
Keramikgefäße, Spinnen von Rohwolle mit 
der Handspindel, Weben, Nutztierhaltung und 
Heuwirtschaft. Durch Rollenspiele vermittelt 
sie Kindern den Zugang zu archäologischen 
Grabungen. Atteloiv Retier ist ihr populärwis-
senschaftliches Spiegelbild, das sie für Albertina 
Onestone geschaffen hat.
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Das Buch
Der reich bebilderte, leicht lesbare Text im Stil 
einer Erzählung erläutert Interessierten auf
127 Seiten die Lebensumstände in der Bronze-
zeit, die Geschehnisse rund um die Grabungs-
arbeiten in Neumarkt an der Ybbs sowie die 
damaligen Funde und ihren Kontext. Er nimmt 
Leserinnen und Leser von 9 bis 99 Jahren auf 
eine abenteuerliche, illustrierte Reise durch 
die Zeit und lässt damit die Bronzezeit wieder 
lebendig werden.



Bronzezeit in Mitteleuropa
Wie lebten die Menschen in Mitteleuropa vor 
etwa 3500 Jahren? Wie haben sie gewohnt, was 
haben sie gegessen, woran haben sie geglaubt? 
Wie gestalteten sie ihr Zusammenleben und wie 
begruben sie ihre Toten?

Funde
Die Grabung in Neumarkt an der Ybbs brachte 
Sensationsfunde zu Tage. Durch ihre Interpre-
tation entsteht ein spannendes und lebendiges 
Bild der Lebensumstände der Böheimkirchner, 
der frühen Bronzezeit und der überregionalen 
Zusammenhänge.

Fiktionen
Kann Albertina Onestone mit ihrer quanten-
mechanischen App helfen, die Grabräuber 
zu finden? Oder erweckt sie gar die Toten der 
Bronzezeit wieder zum Leben? Mit Illustrationen 
von Anna Horak.

Fakten
Herabfallende Skelettteile und hervorblitzende 
Fundstücke – in einer Schottergrube in Neu-
markt an der Ybbs in Österreich wird durch
Zufall eine der wichtigsten Fundstellen der 
frühen Bronzezeit entdeckt – und während der 
archäologischen Grabung beraubt.

Wer waren die Böheimkirchner, die vor 3500 
Jahren in Höhensiedlungen lebten und
hinter den schützenden Wällen ihr europa-
weit begehrtes Bronzekunsthandwerk
betrieben – bevor sie, auf dem besten Weg 
zur Hochkultur, plötzlich verschwanden?

Die archäologischen Grabungen, die 1997 
und 2001 rund um Neumarkt an der Ybbs in 
Österreich stattfanden, liefern ausführlichen 
Stoff für diese spannende Erzählung rund 
um den Aufstieg und Untergang der archäo-
logischen Kultur der Böheimkirchner und 
den spektakulären Grabraub, der sich 1997 
ereignete und bis heute ungelöst ist.


